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Vals, das malerische Dorf  am Anfang des Tals. Die 

grossen Gewerbebauten und Tourismuskomple-

xe sind dort angesiedelt, wo sich der Talgrund wei-

tet und mehr Raum zur Verfügung steht. Das Dorf  

besetzt die erste ebene Fläche, die der Valser Rhein 

freigibt. Massive Schutzbauten lassen die möglichen 

Gefahren, der lieblich erscheinende Natur und des 

jungen Valser Rheins erahnen. Auf  der anderen Seite 

des gerade gezogenen Flussbetts, an den Hang ge-

lehnt, liegt die bestehende Schule, die es zu erweitern 

gilt. Es bleibt nur eine eher kleine Fläche, die nicht 

durch Fluss, Strasse oder Naturgefahren beansprucht 

wird. 

Schon die bestehende Schule hebt sich ab von der 

Körnigkeit der Dorfstruktur, da Raum-Programm 

und Bedeutung der Schule das nahe legen. Folgerich-

tig siedelt sich die Erweiterung der Schule, Turn- und 

Mehrzweckhalle in enger Kooperation mit dem Be-

stand hier an. Damit der Komplex nicht den Mass-

stab des Dorfes sprengt, wird das Volumen geglie-

dert und optisch in zwei Baukörper aufgelöst. Diese 

sind durch den gemeinsamen Sockel verbunden, der 

vom Bestand übernommen wird. Dieser gemeinsame 

Sockel erschliesst einheitlich alle Bereiche der Anlage 

Die zusätzlich erforderlichen Schulräume werden in 

unmittelbarer Nähe und die Typologie beachtend, 

durch die Aufstockung des bereits existierenden 

Schultraktes ergänzt. Dadurch ergeben sich kurze 

Wege und einen einfache Orientierung. 

Die Turn- und Mehrzweckhalle schliesst an die beste-

hende Halle an und hat die gleiche Bodenhöhe. Die 

Küche und der Geräteraum, die dazwischen liegen, 

können so optimal beide Hallen bedienen und die Sy-

nergien optimal genutzt werden. 

Ein neuer Eingang führt direkt in das Foyer der neu-

en Halle und überbrückt die Höhendifferenz mit Lift 

und Treppe. Die langgezogene Vorhalle wird direkt 

dienenden Räumen ergänzt. Der gesamte, in Massiv-

bauweise konzipierte Neubaubereich wird weitge-

hend mit einem Untergeschoss unterkellert, welches 

lachfundiert werden kann. 

Die grosszügige, rund 29 Meter lange und 17 Meter 

breite Mehrzweckhalle entwickelt sich als Herz der 

neuen Anlage über das Untergeschoss, das Erdge-

schoss sowie die beiden Obergeschosse. Die umfas-

senden Stahlbetonwände tragen die Dachkonstrukti-

on, welche als Rippendecke mit ca. zwei Meter hohen 

massiven Balken ausgebildet ist. Auf  der östlichen 

Seite öffnet sich der angrenzende Tribünenraum, 

und der obere Bereich der Trennwand wirkt hier als 

Abfangkonstruktion für die Rippendecke, so dass der 

Bereich zwischen Halle und Tribüne stützenfrei aus-

gebildet werden kann. 

Alle Stahlbeton-Bauteile können konventionell wirt-

schaftlich hergestellt werden, die Träger der Rippen-

decke werden mit Vorteil vorfabriziert. Diejenigen 

Stahlbetonwände und –decken, welche grossen Be-

anspruchungen unterworfen sind, werden kosten-

neutral so vorgespannt, dass die Verformungen unter 

ständigen Lasten weitgehend kompensiert werden. 

Dank der vielen Stahlbetonwände können die hori-

zontalen Einwirkungen infolge Wind und Erdbeben 

problemlos aufgenommen werden.

Der auf  der nordöstlichen Parzellenseite liegende 

bestehende Massivbau wird um ein drittes Oberge-

schoss aufgestockt. Die neuen Unterrichtsräume 

werden in Holzleichtbauweise erstellt, um den Be-

stand möglichst wenig zusätzlich zu belasten und um 

allfällig erforderliche Ertüchtigungsmassnahmen zur 

Sicherstellung der Erdbebensicherheit gering zu hal-

ten.

Auf  der nördlichen Seite ist ein Neubau mit Mehr-

zweckhalle vorgesehen. Die neue Halle schmiegt sich 

dabei seitlich an den Bestand an und wird südwest-

lich durch einen einstöckigen Baukörper mit weiteren 

Aussen und innen werden ausschliesslich natürliche 

Materialien verwendet. Dadurch werden Wohngifte 

vermieden und die Oberlächen können natürlich al-

tern. Dies wirkt sich positiv auf  Unterhalt und Er-

neuerungsbedarf  aus und damit auch auf  den ökolo-

gischen Fussabdruck. 

Der Neubau entspricht dem Minergie ECO Stan-

dard. Die erforderliche kontrollierte Lüftung wird 

Platz- und Betriebskostensparend über automatische 

Fensterklappen gelöst.

Bei allen Bauprojekten machen die Betriebskosten 

während der Lebensdauer mehr aus, als die Erstel-

lungskosten. Unterhalt und Betreib sollen aber so 

niedrig wie möglich halten. Dies wird mit einen guten 

Materialkonzept einerseits und mit einer intelligenten 

Haustechnik andererseits ermöglicht. Die notwenige 

Technik wird auf  das absolute Minimum (kontrol-

lierte Lüftung über Fenster-Klappen) reduziert, denn 

was nicht installiert ist, kann auch nicht kaputt gehen 

(Lüftungssystem mit Monoblock). 

Durch das kompaktgehaltene Bauvolumen ergeben 

sich zudem niedrige Erstellungs- und Betriebskosten.

mit Tageslicht versorgt, ist hell und einladend auch 

wenn die Türen zur Halle geschlossen sind. Alle Ne-

benfunktionen und die bestehende Halle werden von 

dieser Vorhalle aus erschlossen. Darüber liegend ist 

die Tribüne angeordnet, von der auch der Pausen-

platz erreicht werden kann.

Die neue Mehrzweckhalle wird grosszügig über drei, 

auf  unterschiedlichen Höhen liegenden, strukturellen 

Öffnungen belichtet, und ist umgekehrt von aussen 

über die Arkadenzone sowie den Turn- und Allwet-

terplatz, einsehbar. So entstehen vielschichtige und 

spannende Sichtbeziehungen, die der Bedeutung der 

Halle zuträglich sind. 

im Bestand der Schule und abgewandelt als Arkade 

sämtliche neuen Funktionen. 

Das Volumen der neuen Turn- und Mehrzweckhal-

le setzt sich vom Schulbau ab, und weist mit seiner 

differenzierten Materialisierung auf  seine öffentliche 

Bedeutung hin. Im Beton werden die lokalen Zu-

schlagstoffe des Valser Steins durch das Entfernen 

der üblicherweise verhüllenden Schicht aus Beton-

milch und Feinanteilen sichtbar gemacht. Dies legt 

den Blick frei in den verborgen liegenden inneren 

Aufbau des Betons. Im Sockel wird der Beton, das 

Material des Bestandes, übernommen.
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Schnitt C-C‘ 1:200Schnitt B-B‘ 1:200
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WB VALS Grundrisse

±0.00

+0.35

+3.07

+4.66

Bodenaufbau Halle:

PU 0.5cm

Sportboden 13cm

Hohlraumdämmung 4cm

Feuchtesperre bituminös

Beton 25cm

Wärmdämmung 20cm

Splittbett

Planum

Fenster:

Metallrahmen, Bronze eloxiert

3-Fach Verglasung

Deckenaufbau

Gussasphalt 5cm

Sichtbetondecke

Wand gegen Erdreich:

Wärmedämmung 20cm

Sichtbeton

mit Weisszement 25cm

Arkaden:

Stützen und Unterzüge

in Sichtbeton

+9.94

+11.545

Dachaufbau

Kräutergarten 30 cm

Trennlage/Vlies

Dichtschicht

Wärmedämmung

Dampfsperre

Weissbetondecke mit Rippen

-1.435
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